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Was in der Welt vorgeht
Halle 28 Juli

Ueber Stoffmangel können trotz der Hitze augenblicklich die Redaktionen

nicht klagen ja man kann eigentlich ſagen daß es innerhalb der letzten
drei Jahre keine eigentliche Sauregurkenzeit gegeben China for ever
lautet leider die Parole und es wird wohl mancher Tropfen den ſchmutzig
gelben Peiho hinunterlaufen bis im deutſchen Blätterwald den Nach
richten aus China ebenſo geringe Bedeutung beigemeſſen und Platz ein
geräumt wird als es jetzt mit dem ſüdafrikaniſchen Kriege der Fall iſt
Bei dem großen Wuſt von Meldungen aus China bleibt natürlich für
die Betrachtung anderer Vorgänge namentlich auch auf dem Gebiete der
inneren Politik nicht viel Raum übrig obwohl eine Beſchäftigung mit
denſelben nicht überflüſſig wäre denn wenn auch im großen Ganzen in
der inneren Politik ziemliche Stille herrſcht ſo wären doch manche
intereſſante Vorkommniſſe zu verzeichnen

Ein wenig erfreuliches Räthſelſpiel bildet noch immer die Frage ob
die Fremden in Peking noch am Leben ſind Nachdem erſt von amt
licher chineſiſcher Seite deren Niedermetzelung zugeſtanden war treffen
tagtäglich Meldungen ein welche die Geſandten wieder aufleben laſſen
und nach der einen Verſion ſollen ſie ſogar nächſter Tage unter ſicherem

chineſiſchem Geleite nach Tientſin gebracht werden wir meinen darauf
wird man recht lange warten können Gerade dieſe Häufung von
günſtigen Meldungen welche ſämmtlich erſt von dem Termin datiren wo

die Verbündeten in Tientſin Erfolge erfochten iſt höchſt verdächtig man

darf hierin wohl ein Ränkeſpiel der liſtigen chineſiſchen Diplomaten ins
beſondere Li Hung Tſchangs erblicken zumal die bezopften Söhne des
himmliſchen Reiches es vor 40 Jahren nicht anders gemacht haben Die
geſammte Lügenfabrikation hat lediglich den Zweck die Mächte von einem

energiſchen Vorgehen abzuhalten und in deren nur locker zuſammen
hängenden Reihen Uneinigkeit hineinzutragen Schon die Aeußerung
Li Hung Tſchangs der ſich bezüglich ſeiner Nachrichten aus Peking
in fortwährende Widerſprüche verwickelt daß die Geſandten ſicherlich maſſa

krirt würden wenn die Verbündeten gegen Peking vorrücken würden läßt
die chineſiſche Abſicht klar durchſchauen Einen ähnlichen Zweck verfolgen

die an mehrere Staatshäupter gerichteten Telegramme des Kaiſers in
welchen um Friedensvermittlung gebeten und in denen ſeltſamerweiſe
immer gerade der betreffende Staat als der einzige und wahre Freund
Chinas angeſprochen wird daß in dieſen Schriftſtücken ſich die chineſiſche
Regierung völlig weiß zu waſchen ſucht und der Geſandten mit keinem
Worte Erwähnung gethan wird ſei nur nebenbei bemerkt Die Herren
Chinamänner ſind mit dieſen Schwindelmanövern zumeiſt gründlich ab
gefallen nur in Waſhington wo man äußerſt leichtgläubig zu ſein ſcheint
fand man Entgegenkommen und Meoe Kinley erklärte ſich in der liebens
würdigſten Weiſe zur Vermittlung bereit Hinterher mag er wohl ein

geſehen haben daß er etwas übereilt gehandelt habe und ſo machte
er die Uebernahme der Vermittlerrolle von der Bedingung abhängig
authentiſche Nachrichten über das Befinden der Geſandten zu er
halten Eine ganz andere Sprache gegenüber dem chineſiſchen
Gaukelſpiel führte man jedoch in Paris und vor Allem in Berlin
Graf Bülow erklärte kurzer Hand in einer Verbalnote daß er das
angebliche kaiſerliche Telegramm nicht eher dem deutſchen Kaiſer vorlegen
könne bis man Gewißheit über das Schickſal der Fremden in Peking er
halten die chineſiſche Regierung für die Ermordung Kettelers Sühne ge
währt und Garantien für ein künftiges völkerrechtliches Verhalten gegeben
habe Dieſe Sprache läßt gewiß nichts an Deutlichkeit zu wünſchen übrig
ob ſie aber auf die abgebrühten chineſiſchen Diplomaten einen Eindruck
machen wird ſteht dahin Jn China ſcheint man nur noch die Sprache
verſtehen zu wollen welche der dröhnende Mund der Kanonen kündet und
daß man dieſen Klang dort fürchtet beweiſen ihre Winkelzüge zur Genüge

Es verlautet zwar daß die Verbündeten noch Ende dieſes Monats gegen
Peking vorrücken wollen aber wird es bei den fortwährenden Eifer
ſüchteleien zwiſchen den Mächten wirklich ſchon ſo ſchnell dazu kommen

Gerade hierauf bauen die ſchlauen Chineſen und es hai faſt leider den
Anſchein als ob ſie ſich in dieſem Caleul nicht verrechnen werden Die
gelbe Gefahr iſt heute größer denn je wer weiß ob ihr nicht auch eine
große weiße Gefahr folgen wird

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme Der galante Milan hat
in ſeinem Sohne einen würdigen Nachfolger nur daß dieſer ſich in
jugendlich ſtürmiſchem Liebesdrange zu einer Thorheit hat hinreißen laſſen
welche leicht ſchwere politiſche Folgen nach ſich ziehen kann Die Ver
lobung des 24 jährigen Königs mit einer 40 jährigen Wittwe deren
Vorleben nicht ganz einwandfrei zu ſein ſcheint hat bereits zur Demiſſion
des Miniſteriums geführt und andere ſchwere Wirren ſcheinen in der
Entwicklung begriffen zu ſein Milan der dem etwas fadenſcheinig ge
wordenen Thron der Obrenowitſch durch die Vermählung ſeines Sohnes
mit einer ausländiſchen Prinzeſſin neuen Glanz zu verleihen hoffte iſt
über deſſen Wahl empört und iſt uachdem er ſeine Würde als Armee
Oberkommandant niedergelegt nach Belgrad geeilt wo man ihm jedoch
den Eintritt verwehrt Hieran dürften ſich noch mancherlei Verwicklungen
knüpfen denn es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der alte Ränkeſchmied zu

mal der beſſere Theil der Bevölkerung der Heirath nicht ſympathiſch
gegenüberſteht auf irgend eine Gewaltthat ausgeht um ſeinen bisherigen

Einfluß zu ſichern denn Frau Maſchin iſt eine Vertraute der Königin
Natalie welche bei dem Liebesidyll ſicher ihre Hand im Spiele hat um
ihren früheren Einfluß auf den Gang der ſerbiſchen Politik wieder zu
gewinnen Auf die weitere Entwickelung der Dinge muß man geſpannt
ſein da dieſelben auf die Beziehungen Serbiens zum Auslande nicht ohne
Einwirkung bleiben dürften vor Allem dürfte ein Einlenken der ſerbiſchen
Politik in ruſſiſches Fahrwaſſer angeſichts der ruſſophilen Neigungen der
Königin Natalie mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten ſein

Der Krieg in Südafrika macht England noch immer die größten
Schmerzen wenn man ſich auch an der Themſe in Regierungskreiſen noch
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ſo oplimiſtiſch giebt Herr Chamberlain hat ohne weiteres dem Unterhauſe

erklärt daß er an eine lange Dauer des Kleinkrieges nicht glaube obwohl
eigentlich die jüngſten Ereigniſſe dagegen ſprechen Auch geruhte er huld
vollſt den unveränderlichen Beſchluß der engliſchen Regierung mitzutheilen
die Republiken einzuverleiben und ihnen keine politiſche Unabhängigkeit

zu laſſen Wie heißt es doch Die Nürnberger hängen keinen ſie hätten
ihn denn zuvor Zwar kann kein Zweifel mehr obwalten daß die Buren
unterliegen werden aber wann das Ende des Krieges eintritt weiß heute
noch kein Menſch vorauszuſagen

Jn einer ähnlichen Lage wie Albion befinden ſich übrigens die Herren
HYankees hinſichtlich der Philippinen an deren Pazifizirung ſie nun
ſchon zwei Jahre arbeiten ohne auch nur den Schein eines Erfolges
erzielt zu haben Zwar wußten die amerikaniſchen Feldherrn ähnlich wie
ihre engliſche Kameraden fortwährend von Siegen zu melden aber ſobald
ſie einen Schritt vorgedrungen waren mußten ſie zwei zurückgehen an
eine Unterwerfling der Philippinen iſt noch lange nicht zu denken ſie

fügen in dem geſchickt geführten Guerillakrieg den Amerikanern eine
Schlappe nach der andern bei ſodaß die Jnſelgruppe ſchwerlich von noch
mehr nach China zu entſendenden Truppen entblößt werden kann wenn
man nicht Gefahr laufen will mit der Niederwerfung der Aufſtändigen
von vorn anzufangen Jn Waſhington wird man wohl eingeſehen haben
daß ſich eine imperialiſtiſche Politik nicht blos mit Geld durchführen läßt

Politiſche Ueberſicht
0Deutſches Reich

Verlin 27 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer kam laut
Meldung aus Bremerhaven mit den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
und dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe um 1 Uhr an Land
Vor der Halle des Norddeutſchen Lloyd verabſchiedete ſich der Monarch
mit einer längeren Anſprache von den nach Oſtaſien abgehenden
Truppen Es waren dabei auch anweſend die Kaiſerin Staatsſekretär
Graf v Bülow Kriegsminiſter v Goßler und Generalleutnant v Leſſel
Nach der Anſprache des Kaiſers dankte Generalleutnant v Leſſel dem
Monarchen für die den Truppen gewidmeten W Die Truppen ſeien
ſtolz darauf als Werkzeug des Willens Sr Majeſtät zu dienen und Jeder
werde an ſeinem Platze ſeine mit vollſter Hingebung zu löſen
ſuchen Generalleutnant v Leſſel ſchloß mit einem mit Begeiſterung auf
genommenen Hurrah auf den Kaiſer Der Dampfer Batavia iſt
um 1 Uhr der Dampfer Halle um 2 Uhr der Dampfer Dresden
um 2 Uhr unter begeiſterten Kundgebungen einer großen Menſchen
menge abgegangen

Ueber die Anſprache des Kaiſers an die Truppen die
am Freitag von Bremerhaven nach China abgegangen ſind berichtet
das Wolff ſche Bureau Der Monarch wies zunächſt auf die Aufgaben
hin die dem Deutſchen Reiche in den letzten Jahrzehnten auf überſeeiſchem
Gebiete erwachſen ſeien und führte dann aus die Truppen ſollten nun
mehr vor dem Feinde Probe ablegen ob die Richtung in der Deutſch
land ſich in militäriſcher Beziehung bewegt habe die rechte ſei Die
Kameraden von der Marine hätten bereits gezeigt daß die Ausbildung
und die Grundſätze nach denen die militäriſchen Streitkräfte Deutſchlands
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Sie traten zuſammen die Wanderung auf dem von Lea
vorgeſchlagenen Wege über Coombe Hill an Jm Weitereilen

warf der Doktor von Zeit zu Zeit einen Seitenblick auf ſeine
Gefährtin Der ſtrenge verſchloſſene Zug auf ihrem Antlitze
verbot aber das Anknüpfen eines Geſprächs und in Folge

deſſen mußte er ſich mit der ſtillen Bewunderung ihrer klaſſiſchen
Schönheit und mit Muthmaßungen begnügen was in der

CottageFarm wieder vor ſich gegangen ſein mochte
Daheim angekommen führte Lea den Arzt ſogleich ins

Dr Beale trat an das Lager und
beim erſten Blick auf den Patienten wandte er ſich mit einem
Ausruf der Verwunderung an Lea

Nun das iſt ja Mr Tollemache
Sie erkennen ihn rief Lea beſorgt Sie hatte gehofft

Tollemache würde dem Doktor nicht bekannt ſein

Jhn erkennen Natürlich kenne ich Fred Tollemache Jch
bin ſogar näher mit ihm bekannt und unzählige Male mit ihm
auf der Jagd geweſen bei welchen Gelegenheiten er ſtets ſo
liebenswürdig war mir eins von ſeinen Reitpferden zu über
laſſen Was in aller Welt hat ihn denn hierher geführt

Wollen Sie mir gefälligſt ſagen was ihm fehlt und was
ich für ihn thun kann erkundigte ſich Lea ſeine Frage ab

Er iſt ein Verwandter von mir der
Bruder meines verſtorbenen Vaters Und dann ehe der junge
Mann ſich von ſeinem Staunen erholen konnte ſetzte ſie mit
cuhiger Würde die einen ſeltſamen Kontraſt zu ihrer vorigen
Heftigkeit bildete raſch hinzu Keine Fragen weiter Dr Beale

Er habe hochgradiges Ficber ſeine Konſtitution ſei aber kräftig
und bei guter Pflege würde er wahrſcheinlich durchkommen
Nachdem er Lea die nöthigen Jnſtruktionen ertheilt hatte em
pfahl er ſich in höchſter Verwunderung über die Entdeckung
der zwiſchen dem Patienten und ſeiner Pflegerin beſtehenden
Verwandtſchaft

Volle zwei Tage und Nächte verließ Lea kaum das Kranken
zimmer An Tollemache s Lager ſitzend lauſchte ſie ſeinen
Fieberdelirien welche ſich zumeiſt auf den früheren Theil ſeines
Lebens bezogen Er war wieder ein Knabe zu den Füßen
ſeiner Mutter war ein ſorgloſer Jüngling der fröhlich in Ge
ſellſchaft ſeines Bruders auf den Feldern des väterlichen Gutes
umherſchwärmte Er war auf dem Gymnaſium und halbver
geſſene Namen früherer Schulkameraden tönten wiederholt von
ſeinen Lippen Von Zeit zu Zeit wandelte er einen grünen
Heckenweg hinunter oder am Flußnfer entlang einer Gefährtin
ſüße Liebesworte zuflüſternd

Am Morgen des dritten Tages nahm der Arzt ſowie er
den Kranken geſehen eine ſehr bedenkliche Miene an

Es geht ſchlechter äußerte er viel ſchlechter Heute
muß die Kriſis irgend eine Veränderung in dem Zuſtande ein
treten und wahrſcheinlich Mit vielſagendem Achſelzucken
hielt er inne

Sie meinen es ſei keine Hoffnung mehr fragte Lea
Ja das iſt meine Meinung Er iſt ſchwächer als ich

glaubte und es wird mit ihm fürchte ich raſch 3wärts gehen
Jch will heute Abend noch einmal vorſprechen wenn Sie es

wenden Sie Jhre ganze Aufmerkſamkeit freundlichſt Mr Tolle wünſchen ihm aber noch nützen zu können liegt außer meinerLen mache zu Macht in dem Falle iſt es mit der menſchlichen Kunſt aus
Nach E G Sanderſon von A Brauns Der Arzt ging nun an die ſorgfältigſte Unterſuchung des Wäre es Jhnen recht Miß Morris wenn ich Jhnen jemand

67 Fortſetzung Nachdruck verboten Patienten Tollemache ſei ſehr krank lautete ſein Ausſpruch aus dem Dorfe herſchickte Sie ſollten nicht allein ſein
Nein nein brach Lea lebhaft ab Bitte bemühen

Sie ſich nicht Jch kenne in Coombe eine Frau die kommen
wird wenn ich ihrer bedarf

Nun wohl ganz wie s Jhnen beliebt Mit dem Eingeben
der Medicin können Sie fortfahren doch helfen wird ſie nichts
mehr Wenn es mir heute Abend möglich iſt nochmals nach
dem Patienten zu ſehen dann ſoll es gewiß geſchehen

Lea nahm nach ſeinem Weggehen ihren Pflegerinpoſten am
Krankenbette wieder ein Der Arzt hatte alle Hoffnung auf
Geneſung aufgegeben Es war ſo vielleicht beſſer und ſie hatte
ſelbſt zu Gott darum gebetet Beſſer für ihn jetzt abzuſcheiden
als Jahre lang von Gewiſſensbiſſen gefoltert zu leben Das
Ende erwartend blieb ſie da ſitzen Der Tag war heiß die
Luft zum Erſticken ſchwül und der Himmel von ſchweren
Gewitterwolken umzogen Wie peinvoll langſam ſchleppten
ſich die Stunden hin Von Zeit zu Zeit drangen durch das
offenſtehende Fenſter Laute von der Außenwelt herein Sie
hörte Clutterbuck unten im Hofe herumhantiren das Vieh auf
den Wieſen in der Nähe der Cottage blöken im Krankenzimmer
herrſchte dagegen ununterbrochenes Schweigen mit Ausnahme
eines gelegentlichen Murmelns von den Lippen des Sterbenden
Mit dem Nahen des Abends trat auch die Veränderung ein
auf welche der Arzt ſie vorbereitet hatte Leg trat näher an
das Lager und ſchaute hinab auf das Antlitz des Kranken
Sein unverſtändliches Murmeln hatte aufgehört und er lag
ganz ſtill da mit geſchloſſenen Augen und auf dem Deckbett
ausgeſtreckten Händen Sie rief ſeinen Namen und berührte
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ausgebildet ſeien die richtigen ſeien Sache der jetzt nach Oſtaſien gehenden

Truppen ſei es es ihnen gleich zu thun Der Kaiſer erwähnte dann es
erfülle alle Deutſchen mit Stolz daß gerade aus dem Munde aus
wärtiger Führer den deutſchen Streitern das höchſte Lob zuerkannt ſei
und wies auf die Größe der Aufgabe hin die die Truppen zu löſen hätten
Daß ein Volk wie es die Chineſen gethan hätten im Stande geweſen ſei

tauſendjährige alte Völkerrechte umzuwerfen und der Heiligkeit der
Geſandten und der Heiligkeit des Gaſtrechtes in ſo abſcheulicher Weiſe
Hohn zu ſprechen ſei in der Weltgeſchichte noch nicht vorgekommen noch
dazu bei einem Volke welches ſtolz ſei auf eine vieltanſendjährige Kultur

Der Kaiſer betonte hierauf daß jede Kultur die nicht auf dem Chriſten
thum aufgebaut ſei zu Grunde gehen müſſe und fuhr dann etwa fort

So ſende ich Euch hinaus daß Jhr bewähren ſollt einmal Eure alte
deutſche Tüchtigkeit zum zweiten die Hingebung die Tapferkeit
das freudige Ertragen jedweden Ungemachs und zum dritten Ehre und
Ruhm unſerer Waffen und unſerer Fahnen Jhr ſollt ein Beiſpiel ab
geben der Manneszucht und Disziplin der Selbſtüberwindung und Selbſt
beherrſchung Jhr ſollt fechten gegen einen gut bewaffneten und gut aus

gerüſteten Feind Aber Jhr follt auch rächen nicht nur den Tod des
Geſandten ſondern auch den vieler Deutſcher und Europäer er Kaiſer
ſagte dann noch ungefähr Folgendes Noch nach tauſen Jahren
möge der Name Deutſchlands in China in ſolcher Weiſe kannt ſein
daß niemals wieder ein Chineſe wage einen Deutſchen auch nur ſcheel
anzuſehen Der Kaiſer erwähnte weiter daß die Truppen mit einer
Uebermacht zu kämpfen haben würden Das ſeien die deutſchen Truppen

aber gewöhnt wie die deutſche Kriegsgeſchichte beweiſe Die Rede ſchloß
etwa folgendermaßen Der Segen des Herrn ſei mit Euch die Gebete
eines ganzen Volkes begleiten Euch auf allen Euren Wegen Meine
beſten Wünſche für Euch für das Glück Euerer Waffen werden Euch
folgen Gebt wo es auch ſei Beweiſe Eueres Muthes Möge ſich der
Segen Gottes an Eure Fahnen heften und Euch geben daß das Chriſten

thum in jenem Lande ſeinen Eingang findet Dafür ſteht Jhr mir mit
Eurem Fahneneid ein Und nun glückliche Reiſe Adien Kameraden

Die Zahl der Flügeladjutanten des Kaiſers innerl
der Marine iſt durch die Ernennung des Kapitäns zur See v Uſed
auf vier geſtiegen Außer dem dienſtthuenden Flügeladjutanten tn
kapitän Grumme iſt die Auszeichnung früher bereits zwei See
dem Kommandanten der Kaiſeryocht Hohenzollern Kapitän z ee
Grafen v Baudiſſin und dem Militärgouverneur der jüngeren Prinzen
Kapitänleutnant Grafen v Platen zu Hallermund verliehen worden

Der Schah von Perſien traf geſtern in Köln ein um die
Sehenswürdigkeiten der Stadt zu beſichtigen Vormi gs erſchien der
Großvezier im Dome um ſich zu erkundigen ob die ereitungen für
die Beſichtigung des Domes getroffen ſeien Auf die age ob er nicht
die Kopfbedeckung abnehmen wolle erwiderte der Gr zvezier das ſei
bei ihnen nicht üblich und als ihm erklärt wurde man müſſe hier auf
der Beobachtung dieſer Sitte beſtehen antwortete der Großvezier Dann
wird Se Majeſtät nicht kommen Dann müſſen wir zu unſerem
Bedauern auf die Ehre verzichten, wurde ihm erwidert und bald nachher
traf die Meldung ein daß der Schah von dem Beſuche des Domes Ab
ſtand nehme

Von einer neuen Verlobung im Welfenhanſe die an
geblich bevorſteht weiß ein Braunſchweiger Blatt das Beziehungen zu
welfiſchen Kreiſen unterhält zu berichten Danach würde es ſich um die
Verlobung der zweiten Tochter des Herzogs von Cumberland
mit einem der Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen handeln
von der man zur Zeit in Hantover und
geſtern war in Gmunden der Beſuch des Herzogs von Sachſen Altenburg
angekündigt in ſeiner Begleitung der Neffe des Herzogs ein Sohn des
Prinzen Albrecht von Preußen Regenten von Braunſchweig Der Herzog
von Altenburg wohnt im Schloß des Herzogs von Cumberland der
Prinz dagegen im Palais der Königin Marie von Hannover Bon
Gmunden reiſt der Herzog mit dem Sohne des Prinzen Albrecht direkt
nach Camenz zum Vater des letzteren Welcher Sohn des Regenten ge
meint iſt geht aus der Meldung nicht hervor die Tochter des Herzoge
von Cumberland iſt dagegen die 17 jährige Prinzeß Alexandra

Staatsminiſter Delbrück hat einen Unfall erlitten Aus
Wildbad Kreuth bei Tegernſee wird berichtet Montag Abend iſt hier
ein Unglücksfall paſſirt Der Staatsminiſter a D Delbrück hatte allein
einen Spaziergang unternommen und iſt abgeſtürzt er wurde Mittags
bei dem Eſſen vermißt und da er Nachmittags noch nicht zum Vorſchein
ekommen war wuchs die Aufregung unter den Badegäſten nach allen
tichtungen wurden Leute ausgeſandt bis man ihn endlich ſand er hatte

durch den Sturz eine klaffende Kopfwunde erhalten die aber zum
Glück nicht gefährlich fein ſoll außerdem verſchiedene Hautabſchürfungen
durch den Blutverluſt war er ziemlich erſchöpft ſodaß er in das Hotel
getragen werden mußte

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
einen von dem Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Bendemann
übermittelten längeren Auszug aus dem Kriegstagebuche des Kapitäns
v Uſedom von der Expedition des Admirals Seymonr Am Schluſſe
des Tagebuchs heißt es Die Deutſchen ließen keine Waffen BVerx
wundete oder Vermißte zurück Alle Gefallenen wurden mit
militäriſchen Ehren begraben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine vom Reichskanzler
gegengezeichnete kaiſerliche Verordnung vom 15 Juli nach welcher
vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung des Bundesrathes beſtimmt

wird daß die Militärſtrafgerichtsordnung vom 1 December 1898
für das oſt aſiatiſche Expeditionskorps am Tage des Verlaſſens der
einheimiſchen Gewäſſer in Kraft tritt

Die 13 General Verſammlung des Evangeliſchen
Bundes findet vom 1 bis 3 Oktober in Halberſtadt ſtatt Es
werden unter anderen folgende Vorträge gehalten werden Superintendent

leiſe ſeinen Arm er nahm aber von nichts mehr Notiz und
es war leicht zu erkennen daß er ohne Bewußtſein war
Raſch kam das Ende jetzt heran Er war ein ſchlechter Menſch
hatte ein böſes Herz und ſchwere Verbrechen begangen und
nun ſollte ſeine Seele bald hinübergehen in das gefürchtete
Thal der Todesſchatten Würbe ſie hinübergleiten in dieſer
Betäubung oder würde der allerbarmende Gott ihm noch einen
lichten Augenblick zur Buße gewähren Sie gedachte der
furchtbaren Sünde die auf ſeiner Seele laſtete und zitterte für
ihn Jn dieſem letzten Augenblicke ſchwand für immer aus
Lea s Herzen jedes Gefühl von Haß gegen den Mann der
ihr ſo viel Böſes gethan hatte Jn der Gegenwart des Todes
engels war kein Raum mehr dafür vorhanden und ſie war ſich
nur noch bewußt daß er ein Mitmenſch war daß ſein Leben
ein ſündiges geweſen und daß er eintrat in die Ewigkeit un
vorbereitet vor dem Angeſichte ſeines Gottes zu erſcheinen

Sie ſank nieder in die Kniee und erhob ihre Stimme in
inbrünſtigem Gebet

Zu allen Zeiten unſerer Trübſal flehte ſie in der
Stunde des Todes und am Tage des jüngſten Gerichts gütiger
Gott erbarme Dich unſer und ſei uns gnädig

Der letzte nachzitternde Lichtſtrahl ſchwand aus dem
Sterbezimmer und der Abend brach in erſchreckender Finſterniß
an Lea lag in anhaltendem Gebete lange auf den Knieen
Als ſie ſich wieder erhob und nach dem Pulſe des Kranken
fühlte hatte er zu ſchlagen aufgehört Fred Tollemache s
Seele hatte die irdiſche Hülle ſchon verlaſſen und war hinüber
gegangen ins Jenſeits Er war verſchieden ohne ein Zeichen
von Reue und Buße und ſie konnte nur hoffen daß der gütige
Vater im Himmel ihre flehende Fürbitte für den armen Sünder
um Vergebung ſeiner Schuld erhört habe

Fortſetzung folgt

nnd viel ſpritht Für

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
MeyerZwickau Die evangeliſche Landeskirche und die neuen evangeliſchen
Gemeinden in Oeſterreich Peter Roſegger Graz Die religiöſe Be
wegung in den öſterreichiſchen Alpenländern Profeſſor D Dr Sell
Bonn Verluſt und Gewinn des Proteſtantismus um die Jahrhundert
wende

Die Dresdener Handelskammer berieth über Maßnahmen
St die Kohlennoth und beſchloß in der Erwägung daß dem weiteren

teigen der Kohlenpreiſe nur entgegen gewirkt werden könne wenn den
böhmiſchen Kohlen durch Heranziehung anderer insbeſondere engliſcher
Kohlen ein verſtärkter Wettbewerb geſchaffen werde erſtens ein Geſuch an
die Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsbahnen darauf hinzuwirken daß
die Sätze des Rohſtoff Tarifs für die Kohlenbeförderung von deutſchen
Seehäfen nach dem deutſchen Binnenlande baldigſt angewendet werden
und ein Geſuch an das Miniſterium des Jnnern zu Bohrverſuchen
Privater aus Staatsmitteln Beihülfen zu gewähren

Jm Architektenhauſe zu Berlin tagte am Freitag die aus
allen Theilen des Reiches ſtark beſuchte Generalverſammlung des Bereins
deutſcher Zeitungsverleger in der angeſichts des noch immer an
dauernden Steigens der Papierpreiſe beſchloſſen wurde behufs Gründung
einer am 1 September zu eröffnenden Papierverkaufsſtelle für die geſammte
deutſche Preſſe eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu bilden Das
erforderliche Kapital wurde in der Verſammlung ſofort durch Zeichnungen
aufgebracht An die Spitze der Einkaufsſtelle tritt als Syndiecus der
bewährte Rapierfachmann Rudolf Lehmann bisher Direktor der Papier
fabrik Ph Knöckel Söhne in Neuſtadt a d Haardt Der Syndicus wird
auch bei der Errichtung neuer Papierfabriken mitwirken und insbeſondere
auch dahin thätig ſein daß Fabriken die Zeitungsrotations und Format
papier noch nicht herſtellen dieſe Fabrikation demnächſt aufnehmen

Köln 27 Juli Die Deutſch Atlantiſche Telegraphen Geſell
ſchaft theilt mit Unſer Kabeldampfer iſt geſtern mit der zweiten
Abtheilung des Kabels an Bord nach Newyork abgegangen um vondort aus da bel nach den Azoren zu legen Diget Weg iſt für die

Kabellegung vegen der Meeresſtrömung und der Windrichtung günſtiger
als der Wer Azoren Newyork

Frankreich
Paris 27 Juli Seit zwei Tagen iſt unter der Aegide des

Handelsminiſters Millerand der internationale Kongreß für geſetz
lichen Arbeiterſchutz in Thätigkeit deſſen Grundgedanke derſelbe iſt wie
jener der 1890 der auf Jnitiative des deutſchen Kaiſers einberufenen
Berliner Arbeiterſchutz Konferenz zu Grunde lag Jn dem kaiſerlichen
Februar Erlaß hieß es damals Die in der internationalen Konkurrenz
begründeten Schwierigkeiten der Verbeſſerung der Lage unſerer Arbeiter
laſſen ſich nur durch internationale Verſtändigung der an der Bederrſchung
des Weltmarktes betheiligten Länder wenn nicht überwinden ſo doch ab
ſchwächen Aufgabe des Pariſer Kongreſſes wird es vorzüglich fein eine
dauernde inkernationale Vereinigung zur Förderung geſetzlicher Arbeiter
fürſorge zu begründen Der vom Ausſchuß des 1887,er Brüſſeler Arbeiter
ſchutzkongreſſes ausgearbeitete Statutenentwurf zeigt die Bahnen in welchen ſich
die Kongreßverhandlungen bewegen dürften Es werden darin folgende Pro
grammpunukte angegeben 1 Als Bindeglied zwiſchen Denen zu dienen welche in
den verſchiedenen induſtriellen Ländern die Arbeiterſchutz Geſetzgebung als
nothwendig erachten 2 Eine periodiſche Veröffentlichung über die Arbeiter
ſchutz Geſetzgebung in allen Ländern zu geben welche nicht nur den Tert
der Geſetze Reglements Ausführungs Anweiſungen 2e ſondern auch alles
zu deren richtiger Beurtheilung erforderliche Material enthalten ſoll
3 Das Studium der Arbeiterſchutz Geſetzgebung in den verſhiedenen
Ländern zu erleichtern und bezügliche Auskunft zu ertheilen 4 Die Frage
nach der Möglichkeit einer internationalen Behandlung der Arbeiterſchutz
Geſetzgebung und einer internationalen Arbeuerſtatiſtik zu behandeln
5 Internationale Kongreſſe für Arbeiterſchnz zu berufen Die Vereinigung
ſoll geleitet werden von einem Komitee in dem alle diejenigen Staaten
vertreten ſein ſollen in denen eine Mindeſtzahl von Perſonen derſelben
beitritt Die Regierungen dieſer Staaten ſollen aufgefordert werden ſich
in dieſem Komner durch Delegirte mir vollem Stimmrecht vertreten zu

rund dieſer Programmpunlkte haben ſich bereits in Deitſch
land Oeſterreich Frankreich und Belgien nationale Sektionen als Glieder
jener internationalen Organiſation gebildet

Orient
Velgrad 27 Juli Gegen die Widerſacher ſeines jungen Sklückes

ſcheint König Alexander ſehr energiſch vorzugehen Er fegte den General
ſtabschef Markowitſch ab der Milan während ſeiner Abwefenheil ver
treten hatte und ließ den Kommandanten der Leibgarde Solarowättſch
wegen ungedührlicher Aeußerungen über die Verlobung in Unterſuchung
ziehen Am Donnerstag fand unter Aſſiſtenz des Metrsopoliten die
feierliche amtliche Verlobung des Königs mit Frau Draga
Maſchin ſtatt Der Metropolit erſchien im Hauſe der Braut richtete an
die Verlobdien eine Anſprache worin er ſie ermahnte immer ein muſter
haftes chriſtliches Leben zu führen und fragte ſie ob ſie geneigt ſeien die
Ringe zu werchſeln Auf die Bejahung weihte der Metropolit die Ringe
und ſteckte ſie den Brautleuten an die Finger Sämmtliche Mitglieder
des Kabinets die Verwandten der Braut und der Flügeladjutaut des
Königs wohnten dem feierlichen Akte bei Bevor der Metropolit ſeine
Zuſtimmung zur Eheſchließung ertheilte verktangte er vom Könige eine
ſchriftliche Darkegung der Beweggründe der Eheſchtießung worauf der
Metropolit ſeinerſeits ſchriftlich ſeine Einwilligung ertheilte mit dem Be
merken daß kein kirchenxechtliches Hinderniß vorhanden ſei Jm Lande
ſelbſt ſcheint die Mißſtimmung zu wachſen Der geweſene Miniſterpräſi
dent Smetomir Nikolajewitſch der gemäßigtfte Staatsmann Serbiens
der auf die Kunde von der Verlobung aus dem Jnneren des Landes
zurückkam heilte mit die Stimmung ſei dort unendlich verbittert
Er jelbſt erklärte die Ehe für ein Unglück und den vorletzten Akt im
Leben der Dynaſtie Obrenovitſch

Aſien
Die Wirren in China

Die Lage iſt noch unverändert das heißt man weitz von den Fremden
in Peking noch immer nichts Gewiſſes die chineſiſchen Groß und Klein
würdenträger ſchwindeln nach wie vor und das einzige poſitive Ergebniß
ſcheint der Entſchluß der Verbündeten zu ſein endlich Ernſt zu machen
und in den nächſten Tagen gegen Peking zu marſchiren Als Er
eigniß des Tages iſt abermals ein Lebenszeichen vom britiſchen Ge
ſandten Sir Macdonald zu melden das aber ziemlich genau in der
früheren Tonart geſtimmt iſt und wenig Ausſicht auf Rettung verheißt
Dieſer vom 6 Juli datirte Brief hat nach der Daily Mail folgenden
Wortlaut Wir erhalten von den Behörden keinen Beiſtand 3 Geſandt
ſchaften ſtehen noch darunter befindet ſich die britiſche Wir halten
auch einen Theil der Wälle der Stadt, Die Chineſen beſchießen uns
von der Stadt aus mit einem dreizölligen Geſchütz auch einige kleinere
Geſchütze bedrängen uns Wir können jeden Tag völlig vernichtet
werden An Munition und Nahrungsmitteln herrſcht Mangel
auch würden wir deshalb ſchon umgekommen ſein wenn die Chineſen
micht Feiglinge wären und einen beſtimmten Angriffsplan hätten Wenn
wir nicht bedrängt werden können wir noch vierzehn Tage aus
halten ſonſt höchſtens noch vier Tage Das Entſatzcorps wird nur
geringen Widerſtand zu erwarten haben Macdonald ſchließt da
mit daß er dem Entſatzeorps den Rath giebt entweder durch das öſtliche
Thor oder auf dem Flußwege anzurücken
in Peking hatten bis zum 6 Juli 40 Todte 80 Verwundete betragen

Wir ſchließen daran zunächſt folgende Meldung aus Shanghai
Vorgeſtern Abend traf Admiral Seymour hier ein mit drei Panzer
ſchiffen worauf Li Hung Tſchang erklärte Yunglu ſei mit den über
lebenden Europäern aus Peking nach Tientſin abgegangen
deren Rettung indeß unmöglich werde wenn nicht die Großmächte die
Truppen zurückzögen und ſich jeder weiteren feindlichen Aktion oder
Demonſtration ſorgfältigſt enthielten Leider ſei ein großer Theil
der Europäer in Peking umgekommen oder verwundet
Dies iſt das erſte Mal daß Li Hung Tſchang zugiebt daß ein großes
Blutbad in Peking ſtattgefunden und die meiſten Europäer vernichtet
hat Der Korreſpondent der Daily Mail in Shanghai will aus
chineſiſcher Quelle über die Vorgänge in Peking folgende Einzelheiten er
fahren haben Der erſte ernſte Ausbruch erfolgte am 15 Juni als in
der Kathedrale Gottesdienſt gehalten wurde aiſerliche Truppen und
Rebellen umſtellten die Kathedrale und tödteten 16 Miſſionare ſowie über
200 Bekehrte Am ſelben Tage wurden über 40 Boten von den Geſandt
ſchaften gefangen genommen und nachdem ſie furchtbar gefoltert worden
waren wurden ſie zur h für die Chriſten öffentlich hingerichtet
Die öſterreichiſch ungariſche Geſandtſchaft und die kaiſerliche Bank wurden
am 22 Juni zjerſtört

Dem Londoner Bureau Dalziel wird aus Shanghai gemeldet Die

tahjen Ar

Chineſen ſagen jetzt General Yunglus Truppen eskortiren die
überlebenden Mitglieder des diplomatiſchen Corps nach

Die Verluſte der Freuden

29 Juli Nr 175Tientſin Zwiſchen den europäiſchen Konſuln und Li Hung Tſchang
haben ſehr ſtürmiſche Unterredungen ſtattgefunden Man glaubt
ſie haben dazu geführt daß die Geſandten nach Tientſin eskortirt werden
damit der Zorn des Auslandes beſchwichtigt wird Berichtet wird auch
daß die Hälfte der Ausländer in Peking getödtet verwundet oder an den
Entbehrungen zu Grunde gegangen iſt Die Chineſen hoffen die Ver
bündeten werden nun den Vormarſch auf Peking unterlaſſen Die
Times melden aus Tientſin vom 18 d Die chineſiſchen Truppen

haben ſich in der Stadt Getſang 10 Meilen nördlich Tientſins
concentrirt und dort große Reiſevorräthe aufgeſpeichert Die ruſſiſche
und japaniſche Kavallerie halte Fühlung mit dem r Jn
Folge des ſchwachen Regens iſt der Waſſerſtand des Fluſſes niedrig
weshalb der Waſſertransport ſchwierig iſt wenn der Vormarſch beginnt

Um die Königin von England nicht ſchlechter zu behandeln als den
deutſchen Kaiſer und die Präſidenten der franzöſiſchen und amerikaniſchen
Republiken iſt jetzt von China auch der britiſche Beiſtand zur Klärung
der Lage erbeten worden Der Kaiſer von China iſt alſo auf ſeinem
Bittgang um Vermittelung nun bei Großbritannien angelangt und zwar
ſoll das darauf bezügliche Telegramm des Kaiſers ſchon vorigen Sonnabend alſo gleichzeitig wie in Paris dem Auswärtigen Amt übergeben

worden ſein Der Jnhalt dieſer Botſchaft entſpricht natürlich dem Ver
mittelungsgeſuch an die anderen Mächte Nach
Meldung habe Lord Salisbury das Telegramm des Kaiſers mit einer
Erklärung beantwortet daß Unterhandlungen mit China nicht eher ge
pflogen werden können als bis Gewißheit über das Schickſal des bri
tiſchen Geſandten in Peking vorhanden ſei

Das Verhalten Amerikas in der oſtaſiatiſchen Frage wird in
Berliner Regierungskreiſen viel milder und ruhiger aufgefaßt als ein
Theil unſerer Preſſe annimmt Man glaubt nicht an die Jfolirung der
Vereinigten Staaten ift vielmehr überzeugt daß auch Amerika im Prinzip
mit den Anſichten der anderen betheiligten Mächte vollkommen überein
ſtimmt Wenn die Vereinigten Staaten vielleicht auch einen anderen Weg
als den von den Mächten ins Auge gefaßten für richtiger halten ſo dürften
ſie ſich doch ſehr bald überzengen daß die ſich aus einer Einzelſtellung
ergebenden Konſequenzen nicht zu unterſchätzen ſind Am Sonnabend
traf in Tientſin ein Pferdeknecht des Freiherrn v Ketteler ein
der hehauptet am 9 Juli hätten die Geſandtſchaften noch Stand gehalten
Da dieſe Meldung in erſter Linie eine deutſche und authentiſche iſt und
außerdem vom 9 Juli ſtammt darf man doch vielleicht hoffen daß
wenigſtens ein Theil der Europäer in Peking noch lebt Dadurch iſt aber
auch gleichzeitig die Möglichkeit näher gerückt demnächſt weitere zuvperläſſige
Nachrichten über die Vorgänge in Peking zu erhalten Am Dienstag
24 Juli traf in Tientſin ein Bote aus Peking vom 15 Juli bei
einem Zollbeamten mit der Meldung ein die Soldaten des Prinzen
Tſching hätten gegen die Truppen des Generals Tung gekämpft und
ſeien i worden die Fremden vertheidigten ſich in der
nördlichen Kathedrale in der Nähe der verbotenen Stadt Der
chineſiſche Geſandte in Paris erklärte einem Mitarbeiter des Siscle
er ſei überzeugt daß das Perſonal der Geſandtſchaften in Peking
wohlbehalten ſei Der Geſandte fügte hinzu es müßten 19 Tage
vergehen bis die Antwort Pichon s an Delcaſſé nach Paris gelange

Aus der Amgebung
k Diemitz 27 Juli Ueberfahren Vorgeſtern Morgen wurdehier der zweifährige Walter Graupert von einem Laſtwagen über den

linken Fuß gefahren Das Glied wurde ſo fchwer verletzt daß das Kind
nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte

i Lettin 28 Juli Ueberfahren Der 36 jährige Wilhelm Knoll
gerieth geſtern unter ſeinen ſchwer beladenen Wagen und wurde überfahren
Ein Rad ging den Unglücklichen über die Beine ein anderes über den
Rücken Außer ſchweren Schaden an den Beinen erlitt er au mehreren
Stellen Brüche der Wirbelſäule Wahrſcheinlich hat er auch noch erhebliche
Verletzungen innerer Organe davongetragen denn per Bedauernswerthe

z muf wpuurde nſchreit fortgeſetzt wegen gratziicher Schmerzen K nach Halle
in das Diakoniſſenhaus gebracht

j Nauendorf bei Löbejün 28 Juli Todtgeſtürzt Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich geſtern in unſerem Orte Der Dachdeckermeiſter
Auguſt Knöfel aus Cönnern ſtürzte von dem Dache eines Gebäudes
aus beträchtlicher Höhe herab Er blieb beſinnungslos liegen und wurde
ſofort nach Halle in das Diakoniſſenhaus gebracht wo er Abends ehe er
das Bewußtſein wieder erlangt hatte den erlittenen ſchweren Vtrletzungen
erlag Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und mehrere unoerſorgte
Kinder welche ihren Ernährer der ſie am Morgen in voller Geſundheit
verlaſſen hatte nur als Leiche wiederſahen

e Rollsdorf 27 Juli Ertrunken Von einem recht tragiſchen
Schickſal wurde heute eine bei dem Herrn Apotheker R aus Ende zu
Höhnſtedt zu Beſuch weilende Familie ereilt indem beim Baden im
Binderſee ein Theil des früheren ſakzigen Sees die 20führige
Tochter ertrank Wahrſcheinlich iſt das bedauernswerthe Opfer im Waſſer
von einem Herzſchlag ereilt worden Die im Bade mitweilenden
Couſinen konnten der Unglücklichen keine Hilfe bringen Die Leiche wande
ſofort geborgen Groß war der Schmerz der herbeigerufenen MutterKl Mansfeld 27 Fuli ucberfahren Vorgeſtetn wurde
das 3 jährige Söhnchen des Jnvaliden A Vorca von einem Motorwagen
in der Siebigeröderſtraße überfahren Den Wagenführer trifft durchaus
keine Schuld Das Kind iſt fortwährend über das Geleis gelaufen und
hat auf dieſe Weiſe den Unfall ſelbſt verſchuldet es ſchwebt in Lebens

efahr

P Delitzſch 27 Juli Ein ſchlimmer Gaſt Higtſchlag
Der Mörder des bei Altenbach ermordeten Sattlers Martin Feige aus

eriſchdorf in Schleſien weilte in der Nacht nach der Mordthat in unſerer
tadt Noch am Tage des Mordes war derſelbe hier zugewandert undübernachtete in der Herberge zur Heimath Der Mörder fel zwar durch

ſein ſonderliches Weſen auf da aber von der Mordthat hier noch nichts
bekannt war wurde er nicht angehalten obwohl er ſich für den Sattler
gehilfen Feige ausgab und ſich mit deſſen Papieren legitimirte Am
Sonntag Abend gab er dem Herbergsvater 12 Mk vermuthlich das ge
raubte Geld zur Aufbewahrung weil er fürchtete es könne ihm geſtohlen
werden Montag Morgens ſetzte er ſeine Reiſe angeblich nach Berlin fort
Am Mittwoch weilte ein Kriminalbeamter hier um die Spur des Ver
brechers weiter zu verfolgen Jn Roitzſchjora ſtürzte geſtern ein Pferd
des Getreidehändlers Dippe aus Bitterfeld in Folge Hitzſchlages und ver
endete nach kurzer Zeit

k Querfurt 28 Juli Jn die Kreisſäge gerathen Der in
dem Kämpfer ſchen Dampfſägewerk an der Kreisſäge beſchäftigte Arbeiter
Hermann Keitel gerieth geſtern beim Bretterſchneiden mit dem rechten
Vorderarm in die Säge welche die Muskulgtur des Armes und auch die
Knochen zermalmte Nach Anlegung eines Noth verbandes wurde der
Schwerverletzte nach Halle in die Klinik gebracht Da die großen Gefäße
mit zerriſſen ſind wird wahrſcheinlich der Vorderarm amputirt werden
müſſen

k Markwerben 28 Juli Schwere Blutvergiftung Der
19 jährige Arbeiter Alwin Walther zog ſich vor einigen Tagen eine

eringfügige Verletzung an der rechten Hand zu Es ſtellten ſich jedoch
ald heftige Schmerzen ein und der ganze Arm begann beträchtlich an

zuſchwelle W wurde von dem nun zu Rathe gezogenen Arzte wegen
Blutvergiftung ſofort der Klinik zu Halle überwieſen

d Welferode 27 Juli Exhängt Jn der Nacht zum Donners
tag erhängte ſich hierſelbſt ein Knecht im Dienſte bei Frau H Furcht
vor ſeiner Militärzeit ſoll der Grund der That geweſen ſein

k Weißenfels 27 Juli Hitzſchlag Die außergewöhnliche Hibe
der letzten Tage hat in dem benachbarten Leißling ein Opfer gefordert
Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde ein etwa 20jähriges Mädchen
namens Köhler bei den Feldarbeiten vom Hihſſchlage getroffen und ver
ſtarb bereits kurze 37 hernach

Naumburg 27 Juli Ertrunken Geſtern Abend ertrank beim
Bade in der Nähe des Halliſchen Angers der etwa 18 Jahre alte Sohn
der Frau Strumpfwirker Doſt Er wurde bald gefunden aber an
dauernde Wiederbelebungsverſuche blieben leider erfolglos

Halberſtadt 27 Juli Selbſtmord Jm Hauſe ſeiner Braut
erſchoß ſich geſtern ein Maler Liebeskummer ſoll der Grund zur That
geweſen ſein

W Freyburg 27 Juli Hitzſchlag Die in den 40 er Phry
ſtehende Arbeiterin Marie Deckert wurde geſtern Abend zwiſchen 7 und
8 Uhr auf dem Wege nach ihrer Wohnung kurz vor derſelben vom Hihßz
ſchlage zu Tode getroffenStaßtfurt 28 Juli Grubenunglück Auf dem Salzbergwert
Neuſtaßfurt verunglückten heute Morgen zwei Bergleute bei der Schiefer
arbeit Meyer aus Hecklingen und Söffner aus Staßfurt von denen
M ſchwer S dagegen leichter verletzt wurde
in das Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht

Beide wurden nach Halle
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r 175 Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle unv den Saalkreis 29 Juli Seite 3Jokales
Der Nachdrucd unſerer Original Zokal Berichte iſt nnr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Juli
Militärperſonalien Graf v Mandelsloh Hauptm und

Komp Chef im Füſ Regt Nr 36 ſcheidet behufs Uebertritts zur Marine
Infanterie ans und wird gleichzeitig mit ſeinem Patent beim 1 Erſatz
SeeBat Kiel angeſtellt Hauptm Brehme im Magdeb Füſ Regt
Nr 36 iſt zum Komp Chef ernannt Oberleutnant Graf Barfuß

djutant bei der 15 Jnf Brig ift zum Hauptmann e ohne
Patent befördert Oberleutnant Graf v Geßler Adjutant bei der
8 Kav iſt zum Rittmeiſter vorläufig ohne Patent befördert
goltz Hauptm beim Stabe des Feld Art Regts Nr 75 iſt unter BeWoetung J Maj vorläufig ohne Patent als Abth Kommandeur in

das FeldArt Regt v Podbielski Niederſchleſ Nr 5 Forſt Hauptmund Sattrie Chef im Feld Art Regt Nr 55 zum Stabe des Feld Art

Regts Nr 75 Begas Leut à la snite des Feld Art Regts Prinz
Regent Luitpold von Bayern Wagdeb Nr 4 in das Feld Art Regt
Nr 75 verſetzt Die Leutnants Schwanecke und Schultz im FeldArt Regt Nr 75 ſind zu Oberleutnan its vorläufig ohne Patent befördert

Verpachtungstermin Zur meiſtbietenden Verpachtung der
Peißnitzhrücke findet ein neuer Termin am 18 Auguſt Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat ſtatt Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung
des Magiſtrats im Anzeigentheile zu erſehen

Fernſprecher Am 27 Juli iſt in Stützengrün eine Stadt
fernſprecheinrichtung eröffnet worden Die Sprechgebühr zwiſchen Halle
und Stützengrün beträgt 1 Mk

Religiöſe BVerſammlung Sonntag den 29 Juli um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Der tödtende Buchſtabeund der lebendig machende Geiſt einen Vortrag halten Gäſte ſind

willkommen Der Eintritt iſt freiDas Platzeoncert d er Kapelle der Sechsunddreißiger findet morgen

Sonntag Mittags 12 Uhr an der Ecke der Bernburg jer und Wucherer
ſtraße ſtatt Das Programm lautet Hoch Wettin Marſch von HeroldOuverture z O Zampa von Herold Maria Tengemarve von Thiele

Estudiantina Walzer von Waldteufel Fantaſie g d O Carmen
von Bizet Für die Kleinen Polka von Fahrbach

Die Wieder Eröffnung des Walhallatheaters welche am
Mittwoch den 1 Auguſt erfolgt wird man herlei Ueberre r bringen
Zunächſt werden ſich die Jnnenräume dem Auge des Beſt hers in Farben
tönung Ausſtattung und Belen chtung völligen ges ndelt darſtellen
und viele ſchöne Einzelheiten namentlich was Malerei Feirifft werden

zu bewundern ſein ommt der neue Reklame Vorhang zum
erſten Male zur Verwendung und endlich iſt für ein Eröffnung z
Pr arg mm geſorgt das du r igig aus hochintereſſan en und artiſtiſchbedeutenden Nummern beſteht ſo daß die bevorſtehenden Abende im an
hallatheater einen a derſeenen Genuß verſprechen zumal da auch die

Ventilation noch bedeutend verbeſſert worden iſt
Hans Genoſſenſchaft Loeſt s Hof Jn dem Konkursverfahren

ſtand geſtern vor dem hieſigen Amtsgericht Termin an in welchem etwa
75 meiſt dem Arbeiterſtande angehörige Mitglieder erſchienen waren denen
mitgetheilt wurde daß ſie je nach der Höhe ihrer Antheile 100 bis
300 Mk haftpflichtig gemacht werden müßten Die Mitglieder gehen
ſonach nicht nur ihrer Einlage in Höhe von 100 bis 300 Mk verluſtig
ſondern werden außerdem noch für den gleichen Betrag haftbar gemacht
Dieſe Mittheilungen riefen begreiflichen Unwillen hervor

Pferdebifz Geſtern Nachmittag neckte der stud jur E ein Pferd
welches infolgedeſſen zubiß und Herrn E die Weichtheile des Vorderarmes
erheblich quetſchte auch zeigten ſich mehrere recht erhebliche Wunden
welche wahrſcheinlich von den Zähnen des Pferdes herrühren Der Ver
letzte mußte ſich in kliniſche Behandlung begebenSxndeviſ vorgeſern Abend wurde das 15jährige Dienſtmädchen
Jda S n von einem Jagdhunde in den rechten Unterarm und in
die Hand biſſen ſo daß ehrere Wunden entſtanden und der Arm
betr ächtlich woll Geſtern m ußte ſich das M dädchen in kliniſche De

handlung begeben
Sturz Beim Kirſchenpflücken ſtürzte geſtern auf der Straße von

Trotha nach Morl der Oebſter M von hier ſo unglücklich von der Leiter
daß er den rechten Arm dicht unterm Handgelenk brach M ſuchte das
Diakoniſſenhaus auf wo ihm ein Verband angelegt wurde Da er großenSchaden erleiden würde wenn er ſein Geſchäft nicht perſön ich überwacht

ſo verließ der Mann die Anſtalt ſofort wieder
Blutvergiftung Der in der Freyberg ſchen Brauerei beſchäftigte

20 jährige Arbeiter Robert Günther bemerkte vor einigen Tagen ein
kleines Bläschen an der linken Hand welches ſich während der Arbeit ſo
erheblich verſchlimmerte daß ein Arzt zu Rathe gezogen werden mußte der
auch eine kleine Operation vornahm Es entwickelte ſich aber fernerhin
eine erhebliche Anſchwellung ſo daß G wegen Blutvergiftung in das
O ialoni iſſenhaus gebracht werden mußte

Taſchendieuſtahl Eine hier durchreiſende Frau
dem Centralbahnhofe am Schalter eine Fahrkarte gelöſt
kurz darauf ihr Portemonnaie mit 45 Mk Jnhaldaß fremde Taſchendiebe die namentlich im Sommer häufig Geſchäfts

reiſen unternehmen die hin und wieder auf dem Bahnhofe vorkommenden

Diebſtähle ausführen e das ja von

Dodann

welche ſich auf
hatte vermißte

Es wird vermuthet

Frauen die ihr Geld mit einer wunderbaren Sorgloſigkeit in der hinten
am Kleide angebrachten Taſche tragen ſo leicht gemacht daß jene immer
wieder zu neuen Thaten angeſpornt werden

Unfälle ßg einer hiefigen Maſchinenfabrik fiel vorgeſtern dem
18 jährigen Schloſſer Emil Heinicke ein eiſernes Jnſtrument aufden linken Fuß wodurch eine erhebliche We ichtheilwunde mit Sehnen

durchſchneidung entſtand Der 12 jährige Robert Behrendt wurde
auf der Straße von einem gleichaltrigen Knaben mit einem Steine ſo

heftig gegen den Kopf geworfen daß eine nicht unerhebliche Quetſchwunde
entſtand Die 2jährige Elſe Platen ſtürzte in der elterlichen Woh
nung und erlitt einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins In der Acker
ſtraße ſtürzte geſtern Nachmittag der 8jährige Oskar Jähnert von einem
Baume wobei er Brüche beider Knochen des rechten Vorderarmes erlitt

S Beim Baden erlitt geſtern Nachmittag der Kaufmann Hans Duſart
eine 4 em lange Wunde am rechten Fuße dadurch daß er im Waſſer auf
einen ſcharfen Gegenſtand fprang Die Verletzten befinden ſich in
liniſcher Behandlung

k

Für die in Ching Verwundeten und Hinkerbliebene
gingen in unſerer Expedition bisher folgende Gaben ein

heodor Opitz Mk Reg Baumeiſter Brückner 10 Mk FrauM H 1 Mk in Summa 14 Sr Dazu die bereits in Nr 165 und
169 veröffentlichten 93,50 Mk in Summa 107,50 Mk

Weitere Gaben werden von der Expedition des Geueral
Auzeiger jederzeit dankend entgegengenommen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 27 Juli Der Schloſſer Otto Schiele und Minna Trabißtſch
Thomaſinsftraße 32 Der Poſtaſſiſtent Fritz Schrappe und Gertrud Jähn
Borken und Meuſelwitz Der Kaufmann Robert Luckau und Margarethe

Wal ther Halle und Camburg
Eheſchließ gen 27 Juli Der Schloſſer Arthur Rudolph und Anna

Der Schloſſer Alfred Schulze und Martha Koch
Nehrin x Mühlberg 3

Steinweg 50
Geboren 27 Juli Dem Eiſ derte ar We e ein S Karl Spitze 21
Dem Juckerkocher Max Wanke ein S Max Wo raße s Dem Kunſt

glaſer Richard Scheibe ein S Richa rd Steinweg 27 Dem Handarbeiter
Hermann Opel ein S Hermann Zwingerſtr aße 20 Dem Maurer OttoMüller ein S Otto Wierſeburgerſtraße 47 Dem Schmied Reinhold Hebe r
eine T Margarethe Ritterſtraße 17 Dem Fleiſchermeiſter Robert Homann eine T Helene Kl Ulrichſtraße 27 Dem Handarbeiter Ludwig
Weiß ein S Rudolf Werdergaſſe 8

Geſtorben 27 Juli Der Handarbeiter Wilhelm Eiſenſchmidt 56 J
St EliſabethKrankenhaus Der Schriftſetzer Wilhelm Kayſer 7 73 Man
felderſtraße 58 Der Hausſchlächter Otto Berger 45 Klinik Des
Handarbeiter Rudolf Lochner S Arthur 3 Kuttelhof 1 Des Fuhrherrn Friedrich Spatzier T Margarethe 4 Raffinerieſtraße 6 Des
Techniker Max Brandt T Erika 1 J Dryanderſtraße 20 Des Keſſel
heizer Auguſt Hennig S J iedrich 1 Schloſſerſtraße 11 Des Schneidermeiſter Päul Landgraf S Paul 2 Schmeerſtraße 22 Des Schloſſer
meiſter Karl Rennert z Liesbeth 19 Pfälzerſtr aße 20 Des Tiſchler
Karl Veuermann T Gertrud 4 M Südſitraße 3 Des Polizeiſergeant

e Hant T Jrmgard 3 M Ludwigſtraße 49 Des verſtorbenen
Arbeiter Wilhelm Stibenrauch T Agnes 8 Langeſtraße 21 DesM Lteſhr eher Karl Petzold T Martha 4 Parkſtraße 6 Friederike
Richter 21 St Eliſabeth Krankenhaus

Selegramme und letzte Rachrichten
Verlin 28 Juli Meldung des B Abweichend von

dem Bericht des Wolff ſchen Bureaus über die Rede des Kaiſers in
Bremerhaven vergl Deutſches Reich Red heißt es Der Expedition
wird die Aufgabe obliegen den Frevel der in der Geſchichte unerhörten
Verletzung der Heiligkeit der Geſandten und des Gaſtrechts zu rächen

Kommt Jhr an den ſo wiſſet Pardon wird nicht
gegeben Gefangene werden nicht gemacht führt Eure Waffen
ſo daß auf tauſend Jahre hinaus kein Chineſe mehr es wagt einen
Deutſchen ſcheel anzuſehen

Helgoland 28 Juli Wolff s Bur Die Hohenzollern mit
den kaiſerlichen Majeſtäten an Bord ging heute früh 4 Uhr unter
Salut der Stations Batterien hinter der Düne vor Anker

Rom 28 Juli Hirſch s Bur Der Kaiſer von China hat
auch den König von Jtalien ſowie den Papſt um Vermittelung
erſucht jedoch ebenfalls die Antwort erhalten ſo lange die Geſandten in
Peking nicht frei ſeien könne von Vermittelung nicht die Rede ſein Der
Herzog von Sermo
Melkdimng daß ſein Sohn welcher Attaché bei der

ſchaft iſt ſich noch am Leben befinde
Paris 28 Juli Wolff s Bur Geſtern kamen 40 Fälle an

Hitzſchlag vor von denen 13 einen tödtlichen Ausgang nahmen

Paris 28 Juli Wolff s Bur Die franzöſiſchen K

rernd

italieniſchen Geſandt

Konſuln in
Shanghai und Hankau melden telegraphiſch unter dem 25 d

retta erhielt von LiHung Tſchang telegraphiſch die

chriſtliche Niederlaſſungen in Sz tſchwan ſeien geplündert und
die Niederlaſſungen der Lazariſten in Kiangſ ſi in Brand geſteckt worden
Der Vizekönig habe Maßregeln zur Wiederherſtell lung der Ordnung getroffen

Belgrad 28 Juli Hirſch s B ur Die Vermählung des
Königs dürfte erſt Dienstag ſtattfinden Der Zar wird hierbei durch
einen Specialgeſandten vertreten ſein und wie gerüchtweiſe verlautet der
Braut eine Million Rubel als Hochzeitsgeſchenk überweiſen Die
Da men der hier accreditierten Geſandten weigern ſich ihre Aufwartung
bei Frau Draga Maſchin zu machen

London 28 Juli Reut Bur Nach einer
Meldung aus Leribe vom 26 ergaben ſich 200 Buren in Ficksburg
General Rundle rückte gegen die Buren vor und nahm Loumandank
ein Der Feind zieht ſich auf Fouriesberg zurück Die Engländer folgen
ihm um ihn zu umzingeln Unter den Truppen herrſcht viel Fieber
Mehrere Todesfälle ſind vorgekommen Auf dem Marſche oſtwärts traf
General French ſüdöſtlich von Balmoral 2000 Buren welche jedoch
bei ſeinem Herannahen flohen Die Buren ſagen ihr Feldzugsplan ſei
den Kleinkrieg bis zur Präſidentenwahl in Amerika fortzuſetzen
da ihnen Jntervention verſprochen ſei falls die Demokraten ſiegen

London 28 Juli Wolff s Bur Dem Reuter ſchen Bureau
wird aus Shanghai unterm 27 gemeldet Yuan ſhi kai telegraphirte
die fremden Geſandten ſeien am 24 wohlbehalten geweſen und
mit Lebensmitteln verſorgt worden

Waſhington 28 Juli Wolff s Bur Die Vereinigten Saaten
haben die Anregung der Chineſen die militäriſchen Operationen gegen
Peus gegen Auslieferung der Geſandten nach Tientſin zu ſus
pendiren abgelehntHongkong 28 Juli Reut Bur Der Führer eines chine

ſiſchen Transportdampfers der in Kanton Kohlen einnimmt erklärt
er fahre unverzüglich nach Shanghai um Li Hung Tſchang zurück
zuholen Jn Kanton ſind überall Plakate befeſtigt in denen die
Bevölkerung aufgefordert wird ſich zu erheben die chſiſchen
Beamten und die Fremden zu tödten und den Stadttheil Schamien

zu plündern und gerrſcht in
Kanton Ruhe

Daily Mail
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Waſſerſtände Am 27 Juli Weißenfels Oberpegel 2,34

28 Juli Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,70 27 Juli
Bernburg 17 Calbe Unterpegel 0,54 Oberpegel 1,50
Dresden 1,10 Magdeburg 1,14

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft616 1000 209 280 720 12285 250 320300 N bis Dölau 380 400 P 350 420 von Dölau 52
480 690 630 N bis 550 620 650 ,720 von
Dölau 700 730 800 N Dölau 750 850 905 N920 N 1010 NDie Züge ab Halle 920 an Halle 1010 verkehren nur nach Bedarf

bedeutet Nur Sonn und Feſttags und un zw nach Dölau

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

von be

Mts zwei in der ar irre 16 anzeigen zu wollen

Vaschbleiderstoffe
prächtige grosse und kleine Fantasiemuster

in allen Farben
das Meter 18 u 25 Pfg

Einen Posten Einen Posten VFantasite
Kleiderstoſſe
schwere gediegene Gewebe in hellen

mittleren und dunklen Farben

das Meter 32 58 u 90 Pfg

Einen Posten Damen

in entzickender Muster Auswahl
dieser Saison

Zlousenhemden
Neuheiten

das Stüek 85 Pfg 1 M u 1,50 das

Einen Posten Damen

Unterröcke
aus gestreiftem Juponstoff Listre ete

sauber gearbeitet

u Mk 125 175 250
Einen Posten schwarze

Damen Kragen
Neuheiten dieser Saison

hervorragender Gelegenheitskauf

das Stück I,50 u 2,50 M

Halle aMarktplatz 2 u 3

Einen Posten garnirte

Damenhüte
nur geschmackvolle Genres Neuheiten

das Stüek 50 Pfg I MK u 2 Mk

Einen Posten

dieser Saison verblichene Muster
ww m

Geschäftshauns

Salon Ceppiche
theils zurilckgesetzte theils im Schaufenster

bedeutend unter Preis

Einen Posten Thee Kaſſee und

Tafel Codecke
ältere Muster nur bewährte gute den

zu

ausser gewöhnlich billigen Preisen

Halle g
Marktplatz 2
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NMaphtha Seife

vroreüqliches

Wasch und Bleſchmitte
reinigt die Wäsche nur durch

Kochen ohne zu reiben
in 15 20 Minuten
Seifenpulver mit der Waren ran

Salmiak Terpentin Seifenvulver
Navphtha Seifenpulver

billig und gut
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van Baerle Sponnagel
Berlin T
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Morüneders 9

empfiehlt seine Dienste für alle Zweige des Bankgeschüäftes

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinsung aut Depositenbiüicher Cheek

verkehr Verwaltung und Anfbe wahrung von Werthpapieren Beleihung
von Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der nennen dicbes

und feuersicheren Stahlkammer für jährlich K 10
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Nur och bis MAuuggust dauert unser

Da unser hiesiges Gesohäftslokal am 15 August in den Besitz unseres bisherigen Vertreters

Herrn Paul Eppers
übergeht welcher unter Hinzunahme von Seidenstoffen das Geschäft als Speoial Haus für Seide unä wollene Damen
Kleiderstoffe für eigene Rechnung weiter führen wird so bringen wir den nooh sehr bedeutenden Vorrath unserer rühm
liobst bekannten Fabrikate in SCBRWAarZGen wWeissen und farbigen Damen Kleiderstoſfen
zu jedem mer aAnnehmbaren reise zum Verkauf

Reste und Vnternöole ganz enorm billig

29 Juli Nr 175
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MAGGI s Gluten Kakao
in Würfeln à 5 Pfg für ein ausgezeich
netes KakaoFrühſtück verbindet ſeltenen

Wohlgeſchmack mit größtem Nährwert

Funn J
Quentim

bequem vereinigen ſie hervorragende Güte mit Haltbarkeit und Billigkeit

NAGG s Gemüse u Kraftsuppen
in Würfeln à 10 Pfg für 2 Portionen
machen es möglich in wenigen Minu

ten nur mit Waſſer kräftige Suppen

zu bereiten 30 verſchiedene Sorten

s PFortige Botton

Bottködern

Dann
Dis Bottstellen

Ilatratzen

Strohväcbe,

Ca 80 complette Betten
in den verschiedensten Preis

lagen stets vorräthig
Betten Katalog kostenlos zu

Diensten

H C Weddy
Pönioke

Special Abtheilung für Petten und

Federn
Leipzigerstrasse 7 und

Gr Ulrichstr 33 34
Alleinvertretung der

Steinerschen HKeform
Betten u Bettstellen

Die Besichtigung der Betten
Ausstellung Gr Vlrichstr 3334

ist auch Nichtkänfern gern
gestattet

900 ee in en ſeder Art beſorgt b billig
ſämmtliches r ennmaterial und

gute S5peiſekartoffeln zu verkaufen

A4l b Launge Schillerſtr 37
Schweine Versicherung

5 Mark pro Stück übernimmt der
Hallesche Versicherungs Verein

h 44

brühe

ſtehen

e00000

Die einzelne Portion kommt alſo
nur auf 6

nadirliches Kohlensaures ſafelvvasser

Hervorrageud wurch ungemein hebhehen angenuehmen Geschmack
und leichte Verdaulichkeit

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen in allen Fällen von Sechbleim
erzeugung des Magens der Därme der Lunge sowie bei Leber

und NMilz Affectionen

Altberühmte Quelle
analysirt von

Professor Bischof 1825 Professor Freytag 1876
Hauptniederlage

bei Gustav Hildebrand Halle
Sophienstrasse 21

Aprikosentorten Fprikoseneis
empfiehltS 7 aitores

Ganz besonders
empfehlenswerthe Tischweitue sind

1897 er Obermoseler FI 50
1897 er Fankeler n 60
1897 er Valwiger m 75 9

1895 er Laubenheimer Fl 75
1895 er Geisenheimer 90
1895 er Rüdesheimer 4
1895 er Medoc Margaux Pl 75 5
1895 er Emilion m 905
1895 er St Julien m I

Kaisersect vorzüglich für Bowlen PI 1,75
Durch unsere bedeutenden Abschlüsse haben unsere werthenAbnehmer die Weine bei uns obenso billig aber in Qualität

S noch besser wie durch direkte Käufe von kleinen Händlern und

J Winzern am Rhein und der Mosel
Bei Mehrabnahme entsprechende Preisermässigung

er e
v ca 4

h 8

Hausfrauen und alle alleinſtehenden Perſonen ſollten es nicht unter laſſen einen Verſuch mit en von der Maggi Geſellſchaft yergeſiellten und in den Handel gebrachten Erzeugniſen m mochen raſch haſiellbar praküſch und

Sie bedenten auf dem Gebiete der Ernährung einen ſegensreichen Fortſchritt den ſich Jedermann zu Nutzen machen ſollte

MAGGI s Bouillon Kapseln
à 12 u 16 Pfg geben nur mit kochen
dem Waſſer übergofſen 2 Portionen
vorzüglicher fertiger Fleiſch oder Kraft

M um Würzen
der Suppen Saucen Ragouts und

Gemüſe in Fläſchchen von 25 Pfg an

fg bezw auf 8 Pfg zu Wenige Tropfen genügen

Zu haben in allen Kolonial Delikateßwaaren Geſchäften und Droguerien

e z

S

e

e

c

Der p
h begeht wi

Montag d
Schwedt a
1827 wurd
und war 1

1344 ward
er zum to
kommandir
ſolcher mag
mit und n
dolſteiniſche

als Oberſtl
im Decemb
Armeekorps
M major befö
Kommande

1866 unter
zweiten Art
I leutnant u
franzöſiſche

als Oberbe
wurde er d

1872 erhiel
Grafenſtan

zum Gener
der 3 Ar
v Blumen

hochverdien

der Magiſt
ſenden V

ſundheit be

Die
h garten i
Dr A Pif
und eine
J ſo kurzer
ſchaft und

Anweſenhe

Abtheilung
und wenig
M ſtand daf
I muſkaliſch

hohen Gen

V
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